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heranzuziehen. E83 wurden dazu vom ahre 1848 an die größten und langwolligften 

Schafe der Achalmer Heerde und ferner einige Böcke verwendet, die aus der Heerde 

des Grafen Schwerin -Wolfshagen in der Udermarf ftammten und man legte deß- 

halb diefer Abtheilung der Heerde den Namen „Ahalm-Schweriner Kamm- 

wollftamm“ bei. Diefer Stamm war etwas Eleiner von Körper als der Englijch- 

Merinoftamm und ftand Hinter diefem zurüd, was feine Tauglichkeit für die Schladht- 

bank anbelangte; in Bezug auf das Gewicht und den Werth des Mollerzeugniffes 

übertraf er ihn aber wefentlich und c$ wurde deßhalb in weiterem Verlaufe der 

Englifeh-Merinoftamm dadurch verbeffert, daß die gröbften Englifch-Merinofchafe 

ausgeftoßen und der verbleibende Nejt von Mutterichafen mit Böden des vorer- 

wähnten Merino-Kammwolltanmes gepaart wurden. 

CXIV. Ietige Iunfammenfegung der. Heerde Ropfzahl. 

Sopnach befteht die Seeguter Heerde gegenwärtig aus zweierlei Stämmen, 

nämlich : 

1) Rammwollfchafen von reinem Merinoblute; 

2) Rammwollichafen, die durch Inzucht von Englifch-Merinofchafen herangezogen 

und durch Verwendung von Merino-Kammmvollichafen reinen Blutes ver- 

befjert wurden. 

Der Zahl nad ift die Heerde am 1. Juli 1861 zufammengefegt wie folgt: 

Bom Merinofamm:  Bom EnglifchMering: 

1. Böde: wolltamm. Famımollftanm. 

älter-al8. 1.Iabt. . >» 2 2 >... a 3 9 

einjährige. 2 en nee ron 8 13 

Lämmer geboren im Dechr. 1860 und.\anr. 1861 16 30 

2. Hammellämmer von gleichem Alter . . . 39 74 

ältere Hammel (die übrigen Hammel laufen auf 

der Domäne Weil) 2: 0m nenn 60 

3. Weibliche Thiere: - 

Mutterichafe, die Schon Yämmer haben, von allen 

Altersklaffen bis zum Geburtsjahre 1858 . 138 276 

Zeitjchafe geb. im Dechr. 1858 und Janr. 1859, 

die im San. 1862 zum erftenmal lammenfollen 49 123 

Sährkingsfchafe geb. im Decbr. 1859 und Jan. 1860 56 88 

Fämmer geb. im Decbr. 1860 und Janr. 1861 56 115 

Zufammen . .» » . 365 788 

Beftand der ganzen Heerde . . . . 1153 Stüde. 
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Außer diefen zweierlei Schafen find zum Berfuche einige Heine Stämme anderer 

Schafracen aufgeftellt, von denen im Abfehnitte VI. näher die Rede ift. 

Bon der angegebenen Stücdzahl werden SO der älteften und der zur Nach- 

zucht nicht mehr tauglichen Meutterfchafe im Laufe des Sommers zur Schlachtbanf 

verfauft ımd die 113 Hammellimmer fommen im Monat Zuli nad) Weil. 

CXV. Körperbefhnffenheit, Charakter der Wolle. 

Das durdhfhnittliche Gewicht der Thiere, aus denen die Heerde 

zufammengefett ift, beträgt in lebendem Zuftande unmittelbar nach der Schur und 

zwar bei einem; 
Dom Merinofamm: Dom Englifh-Merinv- 

wollftamm. fammwollftanm. 

Spungbod 2. 22020202000. don112 Pd. bis 137 Pfd. 120 Pfd. bis 140 Pfo. 

Bad von I Ihr» 2 2 222. 102 Po. 110 Bfb. 

Mutterfchaf von 4/2 Sahr, das ein Lamım 

gefäugt bt . 2... 72, 78, 

Mutterfchaf von 4'/. Jahr, das im (eten Hinter 

fein Lamm gebracht bat (jog. Göltfhaf) 80 „ 84»; 

weibliches Schaf von 2Ye Jahr, das im nächiten 

Winter das erfte Lamm bringen foll 6, 34 , 

weibliches Se von Aa. Bahrr on or 2... 60, 66 „ 

Hammel von 1a Sal . . . Fe 1: gr) 78, 

weibliches Lamım von 5 bis 6 Monat . 8, 4 „ 

Horn. Die Böce des Merino-Kammwollftammes haben fpiralfürmig 

gewindene Hörner. Unter denjenigen des Englifch-Merinoftammes befinden 

fich welche ohne Hörner. Bei einigen weiblichen Thieren reinen Meerino- 

ftammes kommen fleine Hörner vor. 

Der durhfchnittliche Feinheitsgrad ımd der innere Bau der 

Wolle vom Merino-Kammwolljtamm ift durch die beigefügte Abbildung 

von einem Wollhaare anfchanlich gemacht. Die Wolle ift zäh umd weich. 

Die Wolle der Schafe des anderen Stammes ift. bis jet dinchjchnittlich 

etwas gröber. Man zählt an dem einzelnen Wollhaare auf derfelben Länge 

um Na weniger Sräufelungsbögen; auch ift fie nicht ganz fo weich. 

Der Fettfchweiß der Wolle ift bei beiden Stämmen leicht löslich. 

Die Thiere find an Kopf und Füßen bewadhfen und das Vlies 

it gut gefchloffen. Auf leßteres wird großer Werth gelegt, weil die Thiere, 

den längeren Theil des Yahres über, Nachts in den Pferch gelegt werden. 
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